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Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin!
Manfred John

 Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin!

Erstmals seit 20 Jahren ist ein HCLG-Team wie-
der beim OHV-Pokal am Start! Mit einer sen-
sationellen Saisonleistung hat unsere männli-
che U12 den MHSB-Vizemeistertitel erkämpft 
und fährt nun als sächsischer Vertreter am 
18./19.03. nach Berlin. 
Die männliche U12 startete in die mitteldeutsche 
Hallensaison mit 18 Mannschaften, daher wurden 
zwei Staffeln mit je 9 Mannschaften gebildet. Lei-
der hatten wir kein „Heim-Glück“ und mussten 

alle Spiele auswärts in Chemnitz, Osternienburg 
und Freiberg bestreiten. Nach der Vorrunde stan-
den wir auf dem 3. Platz und hatten uns für die 
Endrunde mit 6 Teams qualifiziert. Beim ersten 
Turnier in Köthen konnten gegen Dresden drei 
Punkte geholt werden. Gegen den ATV erkämpf-
ten wir in der Schlussminute ein Unentschieden. 
Am letzten Spieltag in Erfurt gab es dann drei 
Spiele. Das erste Spiel gegen Erfurt konnte klar 
gewonnen werden. Im zweiten Spiel ging es gegen 



Köthen, die schon alle Spiele gewonnen 
hatten. In diesem Spiel bekamen die 
jüngeren Spieler mehr Einsatzzeiten 
und machten das auch sehr gut, am 
Ende verlor man knapp. Im letzten und 
entscheidenden Spiel gegen Chemnitz 
konnte mindestens der dritte Platz ge-
sichert werden. Dabei war der Druck 
(und die Aufregung) so hoch, dass das 
Tor einfach nicht fallen wollte! Ganz 
kurz vor Spielende fand die Kugel dann 
doch noch endlich den Weg ins gegneri-
sche Tor und zumindest ein Podestplatz 
konnte bejubelt werden. Im letzten 
Spiel des Tages zwischen ATV und Dres-
den entschied sich die Farbe der Me-
daille: da Dresden gewann, stand der 
HCLG als Silbermedaillengewinner und 
beste sächsische Mannschaft der Hal-
lensaison (hinter Köthen/Sachsen-An-
halt) fest. Jetzt geht es zum OHV-Po-
kal (ehemals Spreepokal) nach Berlin! 
Eine Teilnahme am OHV-Pokal gelang 
letztmalig unseren B-Mädchen im Jahr 
2003.

Dabei im Berliner Horst-Korber-Sport-
zentrum am 18./19.03. sind: Fritz, 
Theo, Max, Oskar, Til, Konstantin, Leo-
pold, Quentin, Ben, Ludwig, Benjamin 
und Bennett. Die Trainer Manfred und 
Loris, sowie am Sonntag Mandy unter-
stützen die Jungen.
Natürlich wird klassisch in der Jugend-
herberge übernachtet und die treue 
Anhängerschaft unserer Eltern wird für 
Stimmung in der Halle sorgen.

+++ Mit Redaktionsschluss erreichten uns erste Ergebnis-
se und Bilder vom OHV-Pokal, natürlich folgt ein ausführ-
licherer Bericht vom sportlichen Ausflug in die Hauptstadt 
in unserem nächsten Eulenspiegel! +++

HCLG - Potsdam	 1:1
HCLG - ATV 	 5:1
HCLG - BHC	 1:3 

und damit Platz 3 in der Staffel am Samstag und danach 
noch ein Ausflug zum Wannsee – besser geht´s nicht!

https://www.instagram.com/hclg_leipzig/

hclg_leipzigHCLG Leipzig e.V.
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Seniorinnen Zweite zum Jahresauftakt
Seniorinnenhockey · Lena Tröllsch

„Endlich mal wieder Seniorinnenhockey in Leipzig“, so begrüßte 
Co-Kapitänin Susi die gegnerischen Mannschaften, die sich nach 
drei Jahren Pause wieder zu dem vom LSC erneut liebevoll ausge-
richteten Jahresauftakt-Turnier in Liebertwolkwitz einfanden. Ne-
ben Cottbus und Potsdam waren mit der Berliner Müsche (vorwie-
gend Steglitzer TK und Berliner SC) und TuS Lichterfelde auch zwei 
Teams aus der Bundeshauptstadt nach Leipzig gekommen. Und dass 
fast alle mit voller Kapelle angereist waren, zeigt, wie sehr man 
das sportlich-unterhaltsame Beisammensein in den letzten Jahren 
vermisst hatte. Auch die HCLG-Seniorinnen waren fast vollständig 
am Start und hatten sogar Nadine aus der Schweiz einfliegen las-
sen. Allerding mussten sie verletzungsbedingt auf Keeperin Manu 
verzichten, die einen dicken Knöchel mit sich herumtrug. Aber auch 
so zeigte das Team eine gute Defensivleistung und tolle Spielzüge 
mit Torerfolg und gab sich im letzten Spiel durch eine knappe Nie-
derlage nur den Turniersiegerinnen von TuSLi geschlagen. Dass die 
Enttäuschung danach so heftig war, dass nur noch Lena und Mausi 
es zum Tanzen auf die Turnierparty geschafft hatten, ist ein Gerücht. 
Vielmehr zog sich die traditionelle Spielauswertung in der Küche von 
Managerin Claudi Hux. am Abend (wie immer) etwas in die Länge …

Senioreninnen & Senioren
Leider sind die Turnier-
angebote für unsere Se-
nioren nicht mehr ganz 
so reichlich wie vor der 
Corona-Pandemie. Noch 
bedauerlicher ist es al-
lerdings, dass wir selbst 
bei den verbliebenen 
Turnieren nur noch sel-
ten ein Team an den Start 
bringen können - aus 
den unterschiedlichsten 
Gründen, aber trotzdem 
sehr traurig! So sah man 
unsere Senioren in dieser 
Hallensaison auf keinem 
Hallenparkett, unsere 
Seniorinnen konnte man 
nur in Dresden und beim 
Leipziger Turnier (siehe 
nachstehenden Bericht) 
bewundern. Die traditio-
nellen Turniere in Köthen 
und Meerane fanden 
komplett ohne den HCLG 
statt.

Am Start in Liebertwolkwitz waren: Mausi Wiebicke, Susi 
Conradi, Mandy Göserich, Claudi Höhne, Jeannette Scharte, 
Kay Krüger, Jeannette Ehrenpfordt, Nadine Klett und Lena 
Tröllsch sowie Claudia Huxhagen als Teammanagerin und 
Manu Illgen mit Knut und dem Wohlfühl-Täschchen.



Rettendes Ufer nicht erreicht
Damen · Mitteldeutsche Oberliga · Uwe Nägler

Am Ende überwog die Enttäuschung und Tränen flossen: Die Damen haben leider die Klasse nicht halten 
können. In der kommenden Hallensaison treten unsere Damen damit eine Klasse tiefer in der Mittel-
deutschen Verbandsliga an.

Das Präsidium informiert ...
Verein · Jörg Hofmann

HCLG-Mitgliederversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung fand am 
27. März in der Friesenhalle statt. Wahlen standen 
nicht auf der Agenda, dafür ein Antrag auf Beitrags-
erhöhung - nachdem sowohl der DHB als auch der 
SHV ihre Mitgliedsbeiträge für die Hockeyvereine 
im Vorfeld erhöht hatten. 

(Eulenspiegel-Redaktion: Wir berichten über die 
Mitgliederversammlung im nächsten Heft)

Frühjahrsputz & Eulenerwachen
Am 15. April planen wir ab 10.00 Uhr einen Früh-
jahrsputz auf dem Platz. Dabei soll die Anlage fit 
für die Feldsaison gemacht werden, Winterschä-

 
Die Saison war von vielen Schwierigkeiten ge-
prägt. Wenige - eventuell zu wenige? - Spielerin-
nen standen zur Verfügung, hinzu kam Verlet-
zungspech und immer wieder Krankheitsausfälle. 
Die Trainingsbeteiligung war aus objektiven Grün-
den stets sehr mangelhaft. So mussten wir oft auf 
schon „ausgemusterte“ Spielerinnen zurückgrei-
fen. Trotzdem haben alle an der Leistungsgrenze 
gespielt und darüber hinaus ihr Bestes gegeben. 
Wir haben gegen alle Mannschaften auf Augenhö-
he gespielt, was die vielen sehr knappen Ergebnis-
se zeigen - einzig der SSC Jena, die klar die beste 
Mannschaft in dieser Spielklasse, war uns deutlich 
überlegen und ist zurecht Aufsteiger in die Regio-
nalliga mit allein zehn Punkten Vorsprung auf den 
Tabellenzweiten Tresenwalder HC. Leider fehlte in 
den entscheidenden Momenten die Entschlossen-
heit beim Torschuss. Spielerisch war der Abstieg 
keinesfalls gerechtfertigt, aber es zählen nun mal 
nur Tore zum Erfolg!

Meinem Nachfolger Jannik Hofmann wünsche ich 
viel Erfolg. Ich bin mir sicher, er wird es besser ma-
chen als ich und eine Mannschaft formen, mit der 
er sofort den Aufstieg wieder ansteuern kann.



Rettendes Ufer erreicht!
Herren · Mitteldeutsche Oberliga · Susanne Conradi & Manuel Küfner

Sicher konnte auch in dieser Hallensaison das Ziel 
nur Klassenerhalt in der Mitteldeutschen Oberliga 
lauten, nachdem mit Manuel Küfner im Septem-
ber der Trainer unserer Herren gewechselt und es 
auch einige Umstrukturierungen im Kader gege-
ben hatte. Nicht vieles lief auf dem Hallenparkett 
so wie gewünscht, aber immerhin steht am Ende 
mit dem 6. Platz ein Nichtabstiegsplatz mit vier 
Punkten Vorsprung auf den Tabellenletzten Frei-
berger HC zu Buche - also zumindest das Minimal-
ziel ist erreicht!

Nicht ganz so positiv fällt das Saisonfazit von 
Manu aus: 
Leider haben wir in der abgelaufenen Hallensai-
son nicht das auf die Platte gebracht, was wir uns 
vor der Saison erhofft und ausgemacht hatten. 
Wie verlieren Spiele, welche wir unbedingt hätten 
gewinnen müssen, um entspannt durch die Saison 

gehen zu können. Ich habe versucht, viel an dem 
Thema Taktik zu arbeiten, nur leider wurde das zu 
wenig umgesetzt. Größtes Manko war die Toraus-
beute, welche deutlich unter den Erwartungen lag. 
Die Ursachen sind schnell ausgemacht: schlechte 
Trainingsbedingungen (Ringelnatz-Schule) und 
die daraus resultierende miese Trainingsbeteili-
gung - das muss man ganz deutlich so sagen. Am 
Ende können wir uns bei Meerane bedanken, die 
uns - durch ihren Verbleib in der Regionalliga Ost 
- den Klassenerhalt beschert haben. Das Trainer-
team muss die Saison noch final auswerten, da-
mit so ein Winter nicht noch einmal geschieht. 
Für die Feldrückrunde werden wir uns vorneh-
men, viel im taktischen und athletischen Bereich 
zu arbeiten. Wir müssen einiges aus der Hinrun-
de verbessern und werden dafür viel investieren 
müssen, um auch hier in der Oberliga bleiben zu 
können.

den beseitigt, das Zelt aufgebaut, Unkraut gejätet, 
Kabinen geputzt usw. Dazu sind herzlich alle HCL-
Ger - auch Eltern und Kinder - eingeladen. Wir bit-
ten darum, die entsprechende Einladung in Spond 
zu beantworten, damit wir die Arbeiten besser 
planen können.

Ab 14.00 Uhr wollen wir dann mit dem Eulenerwa-
chen die diesjährige Feldsaison eröffnen. Es wird 
- in bewährter Weise - wieder Hockey und gemüt-
liches Beisammensein für alle großen und kleinen 
Hockeyeulen geben und wir freuen uns über zahl-
reiche Teilnehmer, Familien, Freunde und Gäste!



Stefan, Nick und ich sind mit der Hallensaison 
grundsätzlich zufrieden, auch wenn die Staffelein-
teilung - zumindest für unsere 1. Mannschaft - nicht 
so optimal war. Unsere Erste wurde in ihrer Staf-
fel A leider „nur“ Dritter, die ersten beiden Teams 
(Dresden und Chemnitz) qualifizierten sich für die 
Zwischenrunde und führen dort ihre jeweiligen 
Gruppen an - das heißt, wir sind gar nicht weit weg 
von den Besten in dieser Altersgruppe! Leider spie-
len wir aber nun nur um die Plätze 9-12, die Plat-
zierungsrunde findet am 18. März statt (Eulenspie-
gel-Red.: Wir reichen das Ergebnis nach!) und wir 
versuchen dort, ATV 1 zu schlagen, um noch Neun-
ter zu werden.

Unsere 2. Mannschaft, die nahezu komplett aus 
U8-Spielern besteht, wollten wir an das Niveau der 
U10 ranführen. Uns war natürlich bewusst, dass 
es da auch zu empfindlichen Niederlagen kom-
men kann, haben uns aber beim Elternabend im 
Dezember das „Go!“ und die Unterstützung der El-
tern gesichert. Zum Ausgleich waren wir mit diesen 
Jungens dann aber auch zu zwei U8-Turnieren in 
Tresenwald und Leuna. In Tresenwald belegten die 
Jungens den 6. Platz von 13 Mannschaften und in 
Leuna erkämpften unsere kleinen Hockeyeulen drei 
Siege und ein Unentschieden. Ich glaube, das gibt 
den Jungen etwas mehr Mut und Selbstvertrauen. 
Und so gingen wir zuversichtlich in das letzte Tur-

nier am 11. März in Freiberg - leider hat es dort nur 
zum Gesamt-Platz 20 gereicht.

Ich finde, man sieht im gesamten MHSB eine gute 
Entwicklung im unteren Altersbereich - in der U10 
kämpfen immerhin 20! Mannschaften um den  
Titel!

Mit Beginn der Feldsaison im April verlassen uns 
nun leider unsere Besten mit Oskar, Ben, Aaron 
und Benjamin, die auch jetzt schon sehr gute Spiele 
im U12-Bereich gemacht haben. Nun müssen die 
anderen ran: Theo, Niklas, Ludwig, auch Luca (der 
sich gut entwickelt hat, aber dranbleiben muss) 
und natürlich Emil, Felix, Ryan, Leon, Linus – alle 
noch recht jung, aber engagiert und ambitioniert 
am Stock.

Erfreuliche Entwicklung im männlichen Nachwuchs
Nachwuchs · Guido Klauß

Die diesjährige Hallensaison ist nahezu been-
det, daher hier die Platzierungen unserer Nach-
wuchsteams:

·	männliche U10 (1. Mannschaft) 
	 10. Platz 

Saisonergebnisse Halle
Nachwuchs · Mandy Göserich



Schwach gestartet und stark aufgeholt
2. Herren · 2. Mitteldeutsche Verbandsliga · Manfred John

Die Hallensaison für die 2. Herren begann sehr holprig, wurde am Ende aber 
belohnt. Die zweite Garde startete in deutlicher Unterzahl zum ersten Spiel-
tag nach Köthen (drei Spieler plus Torwart) und musste zwei empfindlich 
hohe Niederlagen wegstecken. Es folgten Turniere in Lauchhammer, Tresen-
wald und natürlich das Heimturnier in der Grünauer Halle - die Mitspieler 
wurden mehr und auch die spielerische Klasse verbesserte sich deutlich. Am 
Ende der Saison standen damit zwei Siege und der vierte Platz in der Staffel 
zu Buche  - man kann also ganz zufrieden sein. Ein großes Dankeschön geht 
an dieser Stelle noch an das Elternhockey-Team, das unser Heimturnier gran-
dios unterstützt hat!

 

·	männliche U10 (2. Mannschaft) 
	 20. Platz

·	männliche U12 
	 2. Platz

·	männliche U14 
	 14. Platz

·	männliche U16 
	 9. Platz

·	weibliche U10 
	 9. Platz

·	weibliche U16 
	 7. Platz

Auf dem Hallenparkett dabei waren Steven Gertz, Lutz Marquardt, Christian Moran, 
Nick Hamann, Tobias Wolfram, Rick Köhler, Lennart Ehrenpfordt, Konrad Hofmann, 

Willi Klauß, Eric Schmiedel und Manfred John.



Es gibt immer einen Grund zu feiern!
Elternhockey · Kaj Krüger

Der heutige Grund kann sich wirklich sehen lassen: 
Zum 10. Mal fand das Turnier der Grünauer Ho-
ckeyeulen um die berühmten Kuchenpokale statt.
 
An dieser Stelle geht ein riesengroßes Danke-
schön an unsere „Orga-Eule“ Kaj Krüger. Seit Jah-
ren steckt sie unheimlich viel Arbeit in die Orga-
nisation und Vorbereitung und führt alle Fäden 
an diesem Tag zusammen, um ein tolles Turnier 
zu veranstalten - auch wenn der heimische Bas-
telkeller vorher mehr einer Lagerhalle ähnelte. 
Der Einladung zu unserem sehr beliebten Tur-
nier - das erstmals nach der Corona-Pause wieder 
stattfinden konnte - folgten denn auch die Mann-
schaften aus Bautzen, Erfurt, Freiberg, Meerane 
und mit dem ATV und dem Tresenwalder HC gleich 
zwei Leipziger Teams. Es wurde nach den bekann-
ten Elternhockey-Regeln gespielt. Der Modus des 

Tages war „Jeder-gegen-Jeden“. So konnten alle 
Anwesenden spannende Duelle um die kleine gel-
be Kugel verfolgen. Die Atmosphäre in der Halle 
war gut gelaunt und sehr fair. Den Sieg beim Ju-
biläumsturnier erspielte sich die Mannschaft vom 
Tresenwalder HC, gefolgt auf den Rängen von den 
Teams aus Freiberg und vom ATV. Die ersten Drei 
durften traditionell die essbaren (und unheimlich 
begehrten) Pokale - große Kucheneulen - entge-
gennehmen. Unsere GrünauerHockeyeulen freu-
ten sich immerhin über zwei Siege und ein Unent-
schieden im starken Starterfeld und belegten am 
Ende Rang 5.
 
Ein rundum gelungenes Turnier, das seinem Jubilä-
um mehr als gerecht wurde! Ohne die großartige 
Unterstützung rund um das Spielfeld wäre dies 
aber nicht möglich gewesen. 

Besonderer Dank geht an:
·	 Kathleen und Horst im 
	 Kampfgericht
·	 unsere Mädels aus der U16 
	 am Imbiss, als Hallensprecher, 
	 Ergebnisdienst und vieles mehr
·	 unser tolles Trainerteam Loris 
	 und Siri und 
·	 unsere Ersatztorhüterin Feli 
	 vom TSV Leuna

" Ein großes  
Dankeschön an all 

unsere Helfer! "



Der HCLG trauert …
... um

23.09.84: „Turnier der Freundschaft“  
auf dem Sportplatz Charlottenhof

Endspiel DDR - UdSSR 1:3 
Matthias Schmidt: Mitte

Manuel Küfner - Stützpunkttrainer beim SHV
SHV · Manuel Küfner

Ich darf mich glücklich schätzen, seit einem Jahr 
als Trainer beim SHV im Stützpunkt Leipzig tätig 
zu sein. Ich arbeite hier eng mit Ulrike Sluga und 
Thomas Hertzsch zusammen, um Talente in und 
um Leipzig fit für die MHSB-Auswahlmannschaf-
ten zu machen. Mein Aufgabengebiet umfasst die 
U12 SpielerInnen sowie die männliche U 14/15 aus 
Leipzig und Umgebung. Zusätzlich unterstütze ich 
den Landesauswahltrainer des MHSB, um die je-
weiligen Kader für die Länderpokale zu finden und 
zu formen. Das Highlight 
in dieser Rolle war zwei-
fellos der Hallenländer-
pokal in Oberhaching, 

wo ich 1997 selbst als Jugendlicher aktiv war und 
dort als Nationalspieler entdeckt wurde. Ich wür-
de mich freuen, wenn ich das Amt über eine lange 
Zeit begleiten kann, ggf. weitere Aufgaben im Ver-
band übernehmen und somit tolle Talente ausbil-
den kann. Besonders wünsche ich mir, die Jungen 
und Mädchen des HCLG beim Stützpunkttraining 
zu begrüßen - um auch zu zeigen, dass wir eine 
gute Nachwuchsarbeit machen!

" Der Eulenspiegel und der HCLG sind unheimlich stolz 
auf Manu und seine Arbeit im Stützpunkt und wün-

schen ihm natürlich maximale Erfolge! "

Matthias Schmidt  
30.05.1956 - 15.02.2023

Matthias Schmidt, der völlig unerwartet am  
15. Februar verstorben ist. Matthias startete  
seine Hockeykarriere im Alter von 10 Jahren bei 
Dynamo Leipzig und wechselte 1973 zur BSG  
Empor Lindenau, wo er sehr schnell zu einem 
Leistungsträger unserer 1. Herrenmannschaft 
avancierte. Nur ein Jahr später wurde er das  
erste Mal in die DDR-Nationalmannschaft be- 
rufen, für die er zwischen 1974 und 1990  
105 Länderspiele (98 Feld, 7 Halle) bestritt. 
1981 wurde er für seine Verdienste um den  
Hockeysport als „Meister des Sports“ ausge-
zeichnet und war 1989 als Aktivensprecher im 
letzten Präsidium des DHSV tätig. Aber auch mit 
unserem HCLG blieb „Schmitti“ über die Jahre 
stets verbunden  und so gilt unser Beileid vor  
allem seiner Familie. Wir sind untröstlich!



Das deutsche Hockeyjahr startete gut mit dem 
vielumjubelten Weltmeistertitel der HONA-
MAS, die im Januar bei der 15. Feld-WM im in-
dischen Bhubaneswar nach 17 Jahren erstmals 
wieder den Weltmeisterthron bestiegen. Und 
auch beim HCLG verfolgten viele die spannen-
den Matches der deutschen Herren im Livestre-
am und drückten fest die Daumen - mit Martin 
Zwicker und Hannes Müller, die ihre Hockey-
karriere beim Cöthener HC begannen, waren 
auch zwei Spieler aus den neuen Bundeslän-
dern maßgeblich am Titelgewinn beteiligt, was 
hierzulande für große Begeisterung sorgte. 
Bei der Hallenhockey-EM, die im Dezember viele 
Hockeyfans nach Hamburg lockte, konnten die 
deutschen Damen den Europameistertitel und die 
deutschen Herren die Silbermedaillen bejubeln. 
Also alles gut in deutschen Hockeylanden, nach 
dem zuletzt etwas Titelflaute herrschte? Oder 
täuscht der aktuelle sportliche Erfolg über ande-
re Probleme hinweg?

Bei der 6. Hallenhockey-WM, die Anfang Februar 
in Pretoria/Südafrika stattfand, suchte man deut-
sche Teams vergebens. Die Weltmeisterschaften 
fanden aus terminlichen und finanziellen Grün-
den (z.B. wird Hallenhockey - da keine olympi-
sche Sportart - nicht vom DOSB gefördert) ohne 
deutsche Beteiligung statt. Hier sicherten sich 
die niederländischen Damen sowie die österrei-
chischen Herren die Titel, erfreulich aus deut-
scher Sicht: Mit Sophie Bockelmann leitete eine 
deutsche Schiedsrichterin das Finale der Damen.

Größere Probleme - sowohl personeller und fi-
nanzieller Art - zeigen sich offenbar, wenn man 
auf Verbandsebene schaut. Im November 2022 
erklärte Carola Morgenstern-Meyer mit sofor-
tiger Wirkung ihren Rücktritt als Präsidentin 
des Deutschen Hockey-Bundes (DHB). 2019 mit 

dem „Team Aufbruch“ als Präsidentin gestartet, 
leitete sie die Geschicke des DHB dann ab 2021 
in einer Doppelspitze mit Henning Fastrich, hier-
für wurde auf dem Bundestag im Mai 2021 ex-
tra die Satzung des DHB geändert. Carola Mor-
genstern-Meyer zu ihrem Rücktritt: „Wir haben 
in schwieriger Zeit wichtige und erfolgreiche 
Schritte zur Konsolidierung und Neuausrichtung 
des Verbandes eingeleitet. In den letzten Wo-
chen habe ich allerdings leider sowohl im Bun-
desausschuss als auch in Teilen des Präsidiums 
nicht mehr den uneingeschränkten Rückhalt für 
meine ehrenamtliche Arbeit gespürt.“ Henning 
Fastrich leitet damit die DHB-Geschicke vorerst 
allein und es wird eine Präsidentin gesucht, die 
geänderte Satzung verlangt hier ausdrücklich 
„zwei gleichberechtigte Präsidenten (eine Frau 
und ein Mann)“.

Unter dem nun alleinigen Präsidenten fand am 
4. Februar in Frankfurt/Main ein außerordentli-
cher Bundestag des DHB statt. Thema hier: Die 
Erhöhung der Beiträge bzw. die Einführung ei-
ner Umlage - beides wurde mit einer Mehrheit 
der Stimmen angenommen. Damit steigt der 
Grundbeitrag pro Mitglied von 3,50 € auf 6,00 € 
rückwirkend zum 1.1.2023 (fällig zum 1.8.2023) 
und es wird eine Umlage in Höhe von 2,00 € pro 
Mitglied für das Jahr 2023 (fällig zum 1.3.2023) 
erhoben.

Was auf Bundesebene möglich ist, spiegelt sich 
auch auf Landesebene wider, wenn man auf den 
Sächsischen Hockeyverband schaut. Im März 
2022 nahm das SHV-Präsidium das Rücktritts-
angebot der damaligen Präsidentin Ulrike Schö-
enfeld (in ihrer Abwesenheit) an - seitdem sucht 
folglich auch der SHV nach einem Präsidenten/
Präsidentin. Zugegebenermaßen keine neue Situ-
ation in Sachsen, fehlte dem SHV doch auch nach 

Präsident*in gesucht!
DHB / SHV · Susanne Conradi
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dem Rücktritt von Hans-Dietrich Sasse 
und vor der Amtsübernahme durch Ulrike 
Schöenfeld die oberste Führungskraft. Was 
dem SHV auch fehlt, sind finanzielle Mittel 
- auch das offenbar eine Parallele zum DHB! 
Durch Änderungen der Förderrichtlinien 
des LSB Sachsen wurden zum 1.1.2023 15 
Sportarten, darunter auch Hockey, aus der 
Sportförderung gestrichen. Damit entfal-
len für den SHV die 7000,- €/Jahr, die man 
bis 2022 noch für die Talententwicklung 
bekommen hatte. Hier fand der außeror-
dentliche Verbandstag des SHV bereits im 
November 2022 statt, um eine Beitrags-
erhöhung zu beschließen und damit die 
Lücke im Haushalt auszugleichen. Auch 
hier wurde dem Antrag zugestimmt - wenn 
auch nach sehr lebhafter Diskussion. Damit 
steigen die Beiträge für die Mitgliedsverei-
ne des SHV ab 1.1.2023 für Erwachsene um 
5,00 € auf 15,00 €/Jahr und für Kinder/Ju-
gendliche um 2,50 € auf 13,- €/Jahr (wobei 
für 2023 einmalig nur 50% der Erhöhung 
fällig werden - einfach weil die Vereine mit 
der Anpassung ihrer Mitgliedsbeiträge gar 
nicht so schnell reagieren können).

Damit kommen auf alle Hockeyvereine, die 
zum Teil noch mit den Auswirkungen der 
Corona-Einschränkungen im Vereinsport 
und damit einhergehenden Verlusten zu 
kämpfen haben, empfindliche finanzielle 
Mehrbelastungen zu - svor dem Hinter-
grund erklärt sich auch der Antrag des Prä-
sidiums auf Beitragserhöhung zur Mitglie-
derversammlung 2023. Genauso offenbart 
es die Misere im - zumeist - ehrenamtlich 
geführten Breitensport, wo händeringend 
nach Unterstützung in der Vereins- bzw. 
Verbandsarbeit gesucht wird - ohne das 
momentan irgendjemand eine Lösung pa-
rat hätte!

Termine
Feiern · Turniere · Spieltage · Sonstige

Während für unsere Damen und Herren die 
Feld-Rückrunde auf dem Programm steht, star-
tet für den Nachwuchs die neue Feldsaison im 
April. Hier stehen noch keine Termine fest, wir 
reichen sie schnellstmöglich nach und freuen 
uns natürlich über jede Unterstützung bei den 
Heimspielen!

04/2023

01./02.04.23 l 13 Uhr 
Damen-Vorbereitungsturnier  
ESV München / TSV Ludwigsburg

15.04.23 l 10 Uhr 
10 Uhr	 HCLG-Frühjahrsputz
14 Uhr	 HCLG-Eulenerwachen

29.04.23 
17. Ordentlicher Verbandstag des SHV in 
Leipzig-Abtnaundorf

05/2023

06.05.23
56. Ordentlicher Bundestag des DHB in 
Berlin

14.05.23
	 HCLG - ESV Dresden (MOL Damen) 

12 Uhr	 HCLG - Post SV Chemnitz (MOL Herren)

25.06.23
10 Uhr	 HCLG - ESV Dresden (MOL Herren)

06/2023

11.06.23
10 Uhr	 HCLG - TSV Leuna (MOL Herren)



Eulen fliegen von einem Event zum nächsten
Elternhockey · Kaj Krüger

Nachdem wir unser 10. Elternhockeyturnier gemeistert hatten, stand auch schon das 
nächste Event an.
Unsere „Ur-Eule“ Regina hatte am 12. Februar zum 70. Geburtstag eingeladen. Natür-
lich können wir da nicht mit leeren Händen kommen! Weil Regina gern und oft verreist, 
war das Geschenk auch schnell gefunden und verpackt. Natürlich durfte der traditio-
nelle Eulen-Kuchen nicht fehlen, unter den Händen von Siri, Kathleen, Conny und Kaj 
entstand ein kleines Kunstwerk speziell mit Kulkwitzer See, Badetuch und Fahrrad - ge-
schmückt mit vielen selbstgefertigten Eulen.

Am Geburtstag selbst musste sich Regina die Geschenke verdienen, in dem sie ihren 
Gästen zeigte, wie gut sie noch das Tor treffen und den Ball in verschiedenster Formen 
händeln kann. Danach schmeckte der Brunch nochmal so gut und wir freuen uns auf 
weitere Jahre mit unserer „Ur-Eule“.

Eine weitere Einladung zum 118. 
Geburtstag hatten wir bereits 
lange vor der eigentlichen Feier 
erhalten: Unsere Kathleen (50) 
feierte gemeinsam mit ihrem 
Mann (50) und Sohn (18) am 4. 
März - daher die krumme Jah-
reszahl. Diesmal stand unser Ge-
schenk voll im Zeichen der Zu-
greise. In einer Landkarte wurde 
das Geschenk verpackt und über 
den traditionellen Eulen-Kuchen 
führte natürlich eine Eisenbahn-
strecke, die von vielen Eulen ge-
säumt wurde. Zur Feier fuhr der 
Eulenexpress natürlich auf Gleis 

118 ein und brachte Koffer mit verschieden Aufgaben mit. Kathleen 
und Michel bauten ihr Reiseziel, puzzelten das Reisemobil und hoff-
ten, dass sie kein Reisefieber bekommen. Danach wurde ausgiebig 
bei schöner Musik getanzt und gefeiert.
 
Nun widmen wir uns wieder dem Hockeysport und fahren am 
25. März zum Elternhockeyturnier nach Meerane.



EuroHockey Championships 2023
Feldhockey Europameisterschaft

Vom 18. bis 27. August werden im Hockeypark 
Mönchengladbach die EuroHockey Champions-
hips 2023 der Damen und Herren ausgetragen.

Acht Damen- und acht Herren-Teams kämpfen 
an zehn Tagen um den Titel “Europameister”. 
Bei der letzten Europameisterschaft konnten 
sich die Niederlande sowohl bei den Damen als 
auch bei den Herren den Titel im eigenen Land 
sichern. Die deutschen Damen und Herren wur-
den jeweils Vize-Europameister. Die beiden drit-
ten Plätze belegte Belgien. Bei der Hockey-Eu-
ropameisterschaft 2023 geht es zudem um die 
direkte Qualifikation für die Olympischen Spiele 
2024 in Paris. Die Siegerteams der EuroHockey 
2023 können ihr Ticket für das olympische Tur-
nier buchen.

"16 Teams. 40 Spiele. 
Bis zu 100.000 Fans."

Tickets gibt`s über: 
eurohockey2023.com 

und eventim.de



10 Zum immerhin ersten voll-
endeten Jahrzehnt gratulieren wir 
Mira Polczyk (5. Januar) und Hermi-
ne Müller (2. Februar), die beide mit 
unseren weiblichen U10 um Siege 
und Titel kämpfen und wünschen 
natürlich noch ganz viel Spaß am 
Hockey und maximale sportliche Er-
folge!

Herzlichen Glückwunsch!
Der Eulenspiegel gratuliert.

Auch mit dem ersten Eulenspiegel-Heft in 2023 gehen 
wieder zahlreiche Glückwünsche an unsere HCLGer, die 
einen runden Geburtstag feiern konnten:
 
Gleich zweimal anstoßen kann unser Elternhockeyteam - 
hier feierten bzw. feiern mit Regina Baum (12. Februar) 
und Jeannette Ehrenpfordt (17. März) gleich zwei der 
Stammspieler runde Geburtstage und natürlich gra-
tuliert auch der Eulenspiegel von ganzem Herzen und 
wünscht weiterhin soviel Spaß am Hockeysport, ganz 
viel Glück und Gesundheit.

45 Auch im Damenteam gab es Grund anzustoßen: 
Mandy Göserich (26. Januar) - unsere Jugendwartin und 
Übungsleiterin im Nachwuchs - kann auf 45 Lebensjah-
re anstoßen und wir möchten uns an dieser Stelle ganz, 
ganz herzlich für die langjährige, engagierte Arbeit im 
Verein bedanken und wünschen für die nächsten Jahr-
zehnte maximale Erfolge und ganz viel Schaffenskraft. 

30 Mit Lisa Hofmann (22. Februar) feierte eine weite-
re Damenspielerin (und unsere Datenschutzbeauftragte) 
ihren 30. Geburtstag - wir gratulieren auch hier auf´s al-
ler Herzlichste und wünschen alles Gute für die Zukunft. 

60 45 Ganz sicher haben auch unsere Senioren die 
Gelegenheit genutzt, um auf die Geburtstage von Stef-
fen „Beppe“ Koch (9. Februar) und Daniel Knappe (18. Ja-
nuar) anzustoßen - der Eulenspiegel gratuliert auch hier 
den Jubilaren zum tatsächlich schon 60. Ehrentag bzw. 
zum 45. Wiegenfest.

40 Über nun schon lange Jahre eine 
feste Stütze und vor allem ein Ruhepol 
in unserem Herrenteam konnte Martin 
Ratzlaff am 24. Januar seinen 40. Ge-
burtstag feiern und wir wünschen auch 
hier viel Erfolg, Glück und Gesundheit.

 
Fußball beim HCLG

Freizeit-Fußball · Ulrich Klett

Übrigens: Es gibt in unserem Verein auch eine Frei-
zeit-Fußballtruppe, die einen etwas langsameren 
Ball spielt. Es wird nicht gebolzt, sondern gepflegt 
und altersgerecht Fußball gespielt – schließlich liegt 
das Alter unserer Freizeitsportler zwischen 50 und 
80 Jahren. Das Training findet immer montags ab 
19.00 Uhr in der Friesenhalle statt und natürlich 
sind neue Mitstreiter immer herzlich willkommen! 
Wer Interesse hat, kann gern jederzeit zu uns stoßen.

Kontakt über: Ulrich Klett  
Tel.: 	0178 - 4511910

Zeit:	montags 19 Uhr 
Ort:	 Friesenhalle

 



Hockey Club Lindenau Grünau, seine Ahnen und Urahnen – Teil 2
Chronik unseres Vereins · Günther Conradi & Andreas Rehwald

1946	 Nach Ende des II. Weltkriegs entsteht als 
eine der ersten Sportgemeinschaften in Leipzig 
die SG Lindenau Aue, mit zunächst 6 Sektionen. 
Nach und nach finden sich hier Hockeyfreunde 
der vormaligen Vereine TSG 1848 Lindenau, des 
SC Marathon-Westens und des RC Sport zusam-
men und gründen eine Hockeyabteilung. Trainiert 
und gespielt wird auf dem Marathonplatz an der 
verlängerten Rietschelstraße, eine der wenigen 
Sportanlagen, die Krieg und Nachkriegszeit eini-
germaßen gut überstanden haben.

Durch die sportpolitischen Veränderungen von 
der kommunalen zur Betriebssportbewegung 
kommt es zu Namensänderungen in zunächst 
(Betriebssportgemeinschaft) BSG Konsum Leipzig, 
dann (Zentralsportgemeinschaft) ZSG Industrie 
Leipzig, die von 20 volkseigenen Betrieben aus 
dem Westen Leipzigs getragen wird und der wir 
als Abteilung Konsum angehören und schließlich 
ab 1. Juni 1951:

1951	  
BSG Empor 
Lindenau 
Leipzig

Wir gehören damit zur 
Sportvereinigung Em-
por: „Die SV Empor fasst die 
Sportler des Handels sowie der 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie zusammen.“ 
Praktisch bedeutet das für uns, dass wir organisa-
torisch, vor allem aber finanziell durch die Konsum-
genossenschaft Leipzig unterstützt werden. Unse-
rer BSG gehören 11 Sektionen an; Leichtathletik, 
Schwimmen und Handball sind Leistungsschwer-
punkte. In der Sektion Hockey wird Ernst Diener 
Sektionsleiter, ihm folgen in dieser Anfangszeit 
Horst Liebscher, Rudi Prager (der am 22.4.1956 
bei einem Hockeyspiel auf dem Charlottenhof ver-
stirbt), Willi Krieg und Erich „Gustl“ Heisler.

Spielplatz ist nun der Charlottenhof, wo ein ver-
wilderter Rasenplatz in ein Hockeyfeld verwandelt 
wird. Unsere Herren spielen in der Bezirksklasse, 
die Damen in der Landesklasse.

1952	 werden unsere Damen auf dem Feld Sach-
senmeister.

1954	 Zielstrebig wird auch am Aufbau von 
Nachwuchsmannschaften gearbeitet, wobei sich 
Gerhard Stelzner ganz besondere Verdienste er-
wirbt. Die männliche Jugend erringt den ersten 
größeren Erfolg für unsere Sportgemeinschaft - 
bei den 4. DDR-Meisterschaften im Hallenhockey 
in der Leipziger Messehalle II am 20./21.2.1954 
trifft unser Team in der Endrunde auf die Mann-
schaften von Lok Plau, Motor Köthen und Motor 
Mitte Görlitz und unterliegt im Kampf um die Plät-
ze 1 und 2 erst in einem Entscheidungsspiel 0:1 
gegen Lok Plau.

Hinten v.l.: Manfred Pfau, Frank Mäusert,  
Manfred Kuhnt Wolfgang Graness, Manfred 

Schwalbe, Manfred Große, Claus Brachvogel, 
Günther Conradi, Ralf Stelzner 

Vorn v.l. Manfred Schaarschmidt,  
Rudolf Weichsel und Peter Dolleny

1955	 Im Spieljahr 1954/55 findet die Endrunde 
der DDR-Meisterschaften am 2./3.7.1955 in Jena 
statt. Unsere männliche Jugend erkämpft hier die 
Bronzemedaille.

 

 



Durchwachsene Saison der wU16 mit Happy End
Nachwuchs · Siri Krüger

Im Bereich der wU16 konnten wir in dieser Hal-
lensaison endlich wieder eine Mannschaft stel-
len, wobei wir überwiegend jüngere Spielerin-
nen aus dem Jahrgang U14 eingesetzt haben. 
Der Spielplan war zeitlich sehr eng gestrickt, so 
dass im Dezember an jedem Wochenende ein 
Spieltag auf dem Programm stand. Da war für un-
ser Trainerteam wenig Zeit einzugreifen. Trotz-
dem ging unsere junge Mannschaft taktisch sehr 
gut aufgestellt in die Saison. Die Variationen an 
unterschiedlichen Spielmodi stellte so manchen 
Favoriten vor Herausforderungen. Auch wenn 
die Mannschaft immer wieder krankheitsbeding-
te Ausfälle ausgleichen musste, zeigten die Mä-
dels über den Saisonverlauf eine gute Leistung 
mit stetig steigendem Niveau. Leider haben die 
Ergebnisse das so nicht immer abgebildet.
 
Auch erfreulich: Nach der ersten Saisonhälfte 
wurde unser Trainerteam von den Betreuern der 
anderen Teams angesprochen: „Wie macht ihr 
das? Eure Mädels haben einen Mega-Schritt nach 
vorn gemacht in dieser kurzen Zeit!“ Wir haben 
uns nur bedankt und gelächelt, denn wir verra-
ten ja schließlich nicht alles :o).

Am letzten Spieltag konnte das Team sich endlich 
für seine harte Arbeit und konsequente enga-
gierte Trainingsteilnahme belohnen: Der längst 
überfällige Sieg konnte bejubelt werden!
 
Zum Abschluss der Hallensaison ging es am 
18. März nochmal nach Osternienburg zu ei-
nem kleinem Spaßturnier - Bericht folgt auf der 
HCLG-Homepage.

Mit folgenden Teams starten wir in 
die neue Feldsaison, die im April 2023 
beginnt:

MÄNNLICHE U12

MÄNNLICHE U10 
2 Teams

MÄNNLICHE U14

WEIBLICHE U12

WEIBLICHE U10

WEIBLICHE U16 
Spielgemeinschaft  

mit Chemnitz


